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Liebe Kolleginnen, 

liebe Kollegen,  
 

in Zeiten wie diesen fällt es ausgesprochen schwer, zum normalen 

Tagesgeschäft zurückzukehren. Trotzdem gibt es ein Dauerthema, 

welches uns alle immer beschäftigt.  

 
Im Zusammenhang mit einer Anpassung des Punktwerts der GOZ 

werden die Vertreter der Zahnärzte in Hintergrundgesprächen auch 

immer gefragt: „Wieso wollen Sie eigentlich eine Honorarsteigerung, 

wenn Ihre Kollegen doch im Schnitt nur den 2,34fachen Satz 

abrechnen?“ Mit gleichem Tenor, nämlich dem Argument der nicht 
vollständigen Ausschöpfung des Gebührenrahmens, wurde vor vielen 

Jahren die Klage der Bundeszahnärztekammer vor dem Bundesverfassungsgericht wegen 

der Nichtanpassung der GOZ an die wirtschaftliche Entwicklung zurückgewiesen und gar 

nicht erst zur Verhandlung zugelassen. 

 
Die GOZ 2012 ist eine „Not-GOZ“ mit Ergänzung der damals unbedingt aufzunehmenden 

Leistungen und Verbesserung einiger Punktzahlen. Sie wurde nicht etwa zwischen dem 

Bundesgesundheitsministerium und der Bundeszahnärztekammer ausgehandelt, sondern 

nach Anhörung aller Beteiligten, wie eben auch der PKV, der Beihilfe und den 

Finanzministerien der Länder, Patientenvertretern etc., unter angeblicher 
Interessensabwägung vom Bundeskabinett als Verordnung erlassen. Auch wenn es in 

einigen Bereichen zu Erhöhungen der Vergütung gekommen ist, fehlt nach wie vor die 

angemessene Punktwertanhebung für eine Kostensteigerung von über 60% seit 1988. So 

liegen inzwischen je nach KZV-Punktwert etwa 90 der 161 überhaupt mit dem Bema 

vergleichbaren Leistungen mit dem 2,3fachen Satz schon unter der Bema-Vergütung. Und 
diese Honorarunwucht wird aufgrund der Steigerungen der KZV-Punktwerte jedes Jahr 

größer. 

 

Bei richtiger Anwendung der GOZ gerade auch in Bezug auf die Ausschöpfung des 

Gebührenrahmens sind aber in aller Regel höhere Honorare erzielbar. Der Unterschied 
zwischen dem 2,3fachen Satz und dem 3,5fachen Satz beträgt etwa 52%. Gerade auch 

deshalb ist es für uns alle wichtig, dass nicht aus Bequemlichkeit die Liquidationen 

durchgängig mit dem mittleren Gebührensatz erstellt werden, sondern, wie man es offenbar 

von uns, wie oben dargelegt, sogar erwartet, der Gebührenrahmen für entsprechende 
Leistungen auch genutzt wird. Eine ausreichend formulierte individuelle Begründung ist 

natürlich unverzichtbar und ggf. muss auch nachbegründet werden. Es hat sich aber in den 

letzten Jahren gezeigt, dass die Furcht vor regelhaften und grundsätzlichen Ablehnungen 

von erhöhten Steigerungssätzen bei den Kostenträgern nicht mehr so bestehen muss, wie in 

früheren Zeiten. Die Zahnärztekammer wird Sie bei Auseinandersetzungen nach besten 
Möglichkeiten unterstützen. 

 

Es grüßt Sie herzlich 

 

 
Ihr Wolfgang Menke 
Präsident 
 

 

 



 

 

Die nächste Sitzung der Delegiertenversammlung findet statt am 

Dienstag, den 14.06.2022, 19.00 Uhr  
 

Sie möchten als Gast dabei sein?  
Dann melden Sie sich bitte bei Frau Pischke an unter 0421 33303 22 oder 

 i.pischke@zaek-hb.de  
 

 

 
Die Delegierten beschlossen in ihrer Sitzung am 07.12.2021 einstimmig, den § 4 Abs. 2 der 

Anschlusssatzung Bremen wie folgt zu ändern: 

 
 Auf den Kammerbereich der Zahnärztekammer Bremen entfallen als Mitglieder der Organe 
des Versorgungswerkes jeweils ein Mitglied in der Vertreterversammlung, ein Mitglied im 
Verwaltungsausschuss und ein Mitglied im Aufsichtsausschuss. 
 
 

 
Unser BuS-Dienst Kooperationspartner, die Zahnärztekammer Westfalen-Lippe, hat dazu 
eine Rahmenvereinbarung abgeschlossen. Der Hersteller produziert seine Produkte in 
Deutschland und lässt sie hier auch zertifizieren. Diese Rahmenvereinbarung steht allen 
unseren BuS-Dienst Teilnehmern offen. Sie haben über den Rahmenvertrag die 
Möglichkeit, die Produkte OP-Masken (MNS) und FFP2-Atemschutzmasken zu günstigen 
Preisen direkt bei der Herstellerfirma EUMEPRO GmbH zu kaufen. 
 
Die aktuelle Preisliste und die Konditionen finden Sie auf der Internetseite der Gemeinsamen 
Zahnärztlichen Stelle BuS-Dienst https://zaek-hb.de/bus-dienst. 
Dort melden Sie sich wie gewohnt mit Ihren Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) an. 
Unter News aus 2022 (Datum 09.03.2022) erhalten Sie Informationen zum Bezug der OP-
Masken (MNS) sowie der FFP2-Masken.  

 

 
 
 
 
 
 
  

BuS-Dienst: Rahmenvertrag über den Bezug von OP-Masken (MNS) und 
FFP2-Atemschutzmasken  

Änderung Anschlusssatzung Versorgungswerk  

Nächste Delegiertenversammlung  



 

Mitgliederverwaltung: 

Sophie Horstmann 

0421 33303-44 

GOZ: 

Britta Meyer 

0421 33303-60 

Der Vorstand: 

 

Dr. Wolfgang Menke 

0421 449025 
Sekretariat: Passgenaue Besetzung: 

Ina Pischke Ghazaleh Zilke Dr. Wolf-Peter Behnke 

0421 33303-22 0421 33303-65 0421 601336 

Geschäftsführung: 

Jörg Bauer 

0421 33303-33 

Ausbildung:  

Laura Blanke  

0421 33303-66 

Andreas Bösch 

0471 77055 

Praxisführung: 

Renate Friedrich 

0421 33303-40 

Fortbildungsinstitut: 

Melanie Weidner 

0421 33303-76 

Maria Schletter 

0421 666617 

Diese Mitgliederinformation enthält amtliche Bekannt- 

machungen der Zahnärztekammer Bremen gem. §8Abs. 3 der 

Satzung. 

Einsendungen von Zuschriften und Anfragen bitte nur an die 

Redaktion. Die Redaktion übernimmt keine Gewähr für den 

Inhalt der amtlichen Mitteilungen der Körperschaften und 

solcher Artikel, deren Verfasser namentliche genannt sind. 

Für Garantie oder Rücksendungen gewährt. Der Nachdruck, 

auch auszugsweise, ist grundsätzlich verboten, für offizielle 

Mitteilungsblätter anderer zahnärztlicher Landes- oder 

Bundesorganisationen unter voller Quellenangabe erlaubt. 

Für Bremer Zahnärzte ist der Bezugspreis des Bremer 

KammerXpress mit dem Mitgliedsbeitrag für die Körperschaft 

abgegolten.    

Neuauflage des Kinderpasses 

 
Der Zahnärztliche Kinderpass: ein Leitfaden für Eltern. 
 
Schritt für Schritt begleiten Sie und Ihr Team die gesunde Entwicklung des kleinkindlichen 
Kiefers und der Milchzähne, verbunden mit wichtigen Informationen für die Eltern. Es sind 
zwei zahnärztliche Untersuchungen/Beratungen für die werdende Mutter vorgesehen und 11 
für das Kind .  
 
Themen sind:  

 Altersgerechte Mundhygiene 
 Zahngesunde Ernährung 
 Verabreichen von Fluoriden  

 
Vorteile für die Praxis: 

 Service am Patienten  
 Bereits während der Schwangerschaft der Mutter legen 

Sie den Grundstein für die Mundgesundheit Ihrer kleinen 
Patienten 

 Die regelmäßigen Kontrolluntersuchungen ab dem 
ersten Lebensjahr bauen Ängste ab und schaffen Vertrauen  

 Sie gewinnen neue Patienten 
 
 
Kosten: 
Der Zahnärztliche Kinderpass kostet 1,20 € (Selbstkostenpreis) zzgl. Porto 2,75 € /4,90 €.  

 

Bestellung bei Frau Pischke, Tel. 0421 33303 22 oder über die Homepage:  

Portalbereich – Registrieren/Einloggen - Materialbestellung  

 
 
 
 
 
 

 
 
 



 

 
 
 

 

 

Der Deutsche Bundestag hat das Geldwäschegesetz (GWG) durch das 

Transparenzregister- und Finanzinformationsgesetz reformiert. 

Wesentlicher Inhalt dieser Reform ist die Umstellung des 

Transparenzregisters von einem Auffang- zu einem Vollregister. 

Unter anderem Partnerschaftsgesellschaften und GmbHs müssen 
gemäß § 20 Abs. 1 GWG ihre wirtschaftlich Berechtigten im Transparenzregister eintragen. 
 

Was galt bisher? 

Bislang war das Transparenzregister nur als „Auffangregister“ ausgestaltet. Eine Mitteilung 

an das Transparenzregister war nicht notwendig, wenn sich die Angaben zu den 

wirtschaftlich Berechtigten der Gesellschaft aus anderen elektronisch abrufbaren 

Eintragungen in Registern, wie beispielsweise dem Handels- oder Partnerschaftsregister, 

ergaben. Auch eine Eintragung des wirtschaftlich Berechtigten in das Transparenzregister 

war in diesen Fällen bisher nicht erforderlich. 

 

Was ändert sich? 

Durch die Änderung des GWG müssen die Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten einer 

Gesellschaft nun auch dann unmittelbar über das Transparenzregister abrufbar sein, wenn 

sie bereits über andere öffentliche Register zugänglich sind. Das beinhaltet eine 

Verpflichtung der betroffenen Gesellschaften, den oder die wirtschaftlich Berechtigten nicht 

nur zu ermitteln, sondern dem Transparenzregister aktiv mitzuteilen. Wirtschaftlich 

Berechtigte sind gemäß § 3 Abs. 1 GWG natürliche Personen, in deren Eigentum oder unter 

deren Kontrolle eine juristische Person, sonstige Gesellschaft oder eine Rechtsgestaltung 

gemäß § 3 Abs. 3 GWG steht. Das ist der Fall, wenn die Person unmittelbar oder mittelbar 

mehr als 25% der Kapitalanteile hält, mehr als 25% der Stimmrechte kontrolliert oder auf 

vergleichbare Weise Kontrolle ausübt. Gibt es keinen wirtschaftlich Berechtigten oder kann 

ein solcher nicht ermittelt werden, sind die gesetzlichen Vertreter als sogenannte fiktiv 

wirtschaftlich Berechtigte in das Transparenzregister einzutragen. 

Die Meldeverpflichtung gilt auch für bereits eingetragene juristische Personen und 

Personengesellschaften. Für diese Gesellschaften sieht das Gesetz in § 59 Abs. 8 GWG 

Übergangsfristen vor, in denen die Meldung an das Transparenzregister erfolgen muss. Für 

die GmbH und die Partnerschaftsgesellschaft ist Stichtag der 30. Juni 2022. Für 

Gesellschaften bürgerlichen Rechts besteht nach wie vor keine Eintragungspflicht.  

 

 

 

Pflichteintrag im „Transparenzregister“ 
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Wie funktioniert die Eintragung? Was ist einzutragen? 

Eine Kurzanleitung für die Eintragung der wirtschaftlich Berechtigten und den Antrag auf 

Einsichtnahme findet sich auf der Internetseite: 

www.transparenzregister.de/treg/de/KurzanleitungTransparenzregister.pdf  

 

Mitteilungspflichtig sind folgende Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten: Vor- und 

Nachname, Geburtsdatum, Wohnort (nicht die vollständige Adresse), Wohnsitzland, alle 

Staatsangehörigkeiten, Typ des wirtschaftlich Berechtigten sowie Art und Umfang des 

wirtschaftlichen Interesses. Änderungen der Pflichtangaben zum wirtschaftlich Berechtigten 

sind ebenso mitteilungspflichtig. 

 

Dr. Daniel Combé 

CASTRINGIUS Rechtsanwälte und Notare    

 

 

Von einer, die auszog…… 
 

Sie hat´s geschafft: Jemma Sadeer hat am 9. Februar 2022 als Erste die 
Gleichwertigkeitsprüfung nach der neuen Approbationsordnung 
bestanden! Jede der drei Teilprüfungen – schriftlich, mündlich, praktisch 
– hat sie im ersten Anlauf geschafft. Und unsere Prüfer jeweils voll überzeugt!  

Sadeer war bis 2014 als Zahnärztin in Syrien selbstständig tätig. Ab Dezember ´14 
hospitierte sie am Klinikum Dortmund und bei verschiedenen Zahnärzten. Bis März 2021 war 
sie nach § 13,2 ApprO weiterhin dort beschäftigt, bevor sie nach Bremen wechselte. Mit der 
deutschen Approbation in der Tasche fängt Jemma Sadeer als angestellte Zahnärztin jetzt in 
einer Praxis in der Neustadt an, die sie zum Jahreswechsel auch übernehmen wird. 

Wir sprachen mit ihr. 

KX: Frau Sadeer, wie haben Sie die Prüfung erlebt? 

Sadeer: Als sehr fair und vor allem: die Zeit war ausreichend bemessen. Nur beim 
praktischen Teil, da wurd´s ein bisschen eng; da hätte ich gerne noch ein wenig mehr Zeit 
gehabt. Zum Optimieren (lächelt). 

 

 

 

 

Gleichwertigkeitsprüfung – erste Examinandin hat bestanden  

 



 

KX: Wie war die mündliche? 

Sadeer: Die habe ich als sehr angenehm empfunden. Das Ambiente war super. Die 
Beleuchtung, der schöne runde Tisch, an dem ich gemeinsam mit den Prüfern saß…… Das 
fühlte sich alles sehr kollegial und auf Augenhöhe an…… Auch die Namensschilder für jeden 
fand ich klasse. Auch, dass mir keiner im Rücken saß, war angenehm (Anmerkung: Das hatte 
sie bei anderen Institutionen so erlebt). 

Auch die Buschhöhe bei der praktischen war klasse! Die Farben und das Licht waren super, 
es war richtig kuschelig und vor allem: es war alles an Instrumenten und Material da, was 
ich brauchte. (Anmerkung: Zur praktischen Prüfung erschien Sadeer mit einem großen 
Rucksack und einer Tasche voll mit Instrumenten und Material – und war dann total 
erstaunt, dass wir so gut ausgestattet sind).   

Insgesamt kann ich sagen: Ich hatte Illusionen – und die wurden voll erfüllt. Ich fühlte mich 
wie unter Freunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Frau Sadeer, Vorstand und Verwaltung der Kammer wünschen Ihnen weiterhin viel 
Erfolg im Beruf und für Ihre Niederlassung. 

 

 

 Jörg Bauer, HGF und Ivonne Nicastro, bei der Kammer zuständig für das Prüfungswesen, 
gratulieren Jemma Sadeer (Mitte) herzlich zur bestandenen Prüfung. 

 



 

Berlin, 28. Februar 2022 – Mit dem Überfall auf die Ukraine sind Hunderttausende dort ohne 
Strom und Wasser, es werden zudem Hilfsgüter, Nahrungsmittel, Medikamente, 
medizinische Materialien und vieles mehr gebraucht. „Wir alle sind erschüttert über den 
aggressiven Angriff auf die Ukraine. Unsere Solidarität ist bei allen Menschen dort“, so der 
Präsident der Bundeszahnärztekammer (BZÄK), Prof. Dr. Christoph Benz. „Neben den 
europäischen und internationalen strategischen und politischen Maßnahmen ist nun auch 
schnelle konkrete Hilfe für die Menschen wichtig. Vor Ort – und auch für die Menschen, die 
zu uns flüchten.“ „Wir haben Kontakt zu unseren Partnern vor Ort, den Salesianern Don 
Boscos, aufgenommen. Sie sind in vier Großstädten in der Ukraine vertreten. Auch in der 
schwer umkämpften Hauptstadt Kiew sind sie präsent. Unsere Partner brauchen dringend 
Unterstützung bei der Versorgung der Flüchtlinge und Menschen in Not. Wir wollen helfen! 
Und haben dafür bereits 10.000 € Soforthilfe bereitgestellt“, so der Vorsteher der Stiftung 
Hilfswerk Deutscher Zahnärzte (HDZ), Dr. Klaus Sürmann. 
 
BZÄK und HDZ rufen dazu auf, ebenfalls mit einer Spende für die Ukraine zu helfen: 
 
Hilfswerk Deutscher Zahnärzte 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
IBAN: DE28 300 60601 000 4444 000 
BIC: DAAEDEDD 
Stichwort: Ukraine 
 
Eine Spendenbescheinigung wird bei genauer Adressangabe ausgestellt. Zur 
Steuerbegünstigung bis 300,- Euro kann als vereinfachter Zuwendungsnachweis nach § 50 
Abs. 2 EStDV der Kontoauszug vorgelegt werden. 
 
Die Bundeszahnärztekammer ist Schirmherrin der Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte. 
Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte 
E-Mail: info@stiftung-hdz.de  
www.stiftung-hdz.de  
  
Pressekontakt: Dipl.-Des. Jette Krämer-Götte, Telefon: 030 40005-150, 
E-Mail: presse@bzaek.de  

Die Bundeszahnärztekammer hat für die Behandlung von Ukraine-Flüchtlingen 
Behandlungshilfen (Piktogramme/Formulare/Hinweise) zusammengestellt.  
 
Unter diesem Link https://www.bzaek.de/recht/behandlung-von-asylbewerbern-und-
asylbewerberinnen.html#c7312  finden Sie Formulare in ukrainischer Sprache:  
 
• Patienteninformation 
• Anamnesebogen 
• Fragebogen für Notfallbehandlungen  

 

Spendenaufruf für die Ukraine  

Behandlungshilfen für Ukraine-Flüchtlinge  
 



 

 
BGW sucht Probanden und Probandinnen für die Teilnahme an einer Studie zu belastenden 
Tätigkeiten, die zum Karpaltunnelsyndrom führen könnten. 
 
Hier die wichtigsten Informationen zum Projekt: 
Die BGW erforscht im CTS-Katasterprojekt die Hand-Arm-Belastungen von Tätigkeiten in der 
BGW-Branche. Im Rahmen des Projektes werden in elf Branchen (Zahnmedizin, Friseure, 
Physiotherapie, …) Expositionsanalysen durchgeführt. Die Expositionsanalysen haben das 
Ziel BK-relevante Tätigkeiten (BK2113 und BK2101) in den jeweiligen Branchen zu 
identifizieren. Langfristiges Ziel ist es ein Expositionskataster für Hand-Arm-Belastungen in 
Zusammenarbeit mit dem IFA zu erstellen. 
 
Aktuell sucht die BGW Betriebe aus folgenden Branchen, die bereit sind an den Messungen 
teilzunehmen: 
 

 Kosmetik / auch Nagelstudios 
 Zahnmedizin (Zahnmediziner/-innen und Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r mit 

Schwerpunkt Prophylaxetätigkeiten) 

 Massage 

 Physiotherapie 
 
Für die Expositionsanalysen plant die BGW Befragungen (Dauer: ca. 30min) und 
Videoaufnahmen während einer kompletten Arbeitsschicht (Dauer: ca. 8h)  durchzuführen. 
Jeder Studienteilnehmer erhält eine Aufwandsentschädigung (150,00 €). Im Detail laufen die 
Messungen wie folgt ab: 
  

 Der/die Proband/in wird morgens „verkabelt“ mit einer Action Cam, die am Kopf 

befestigt wird, 
 die übliche Arbeitsschicht wird dann wie gewohnt absolviert, 

 während einer Pause erfolgt ein 30-minütiges Interview, 

 alle Videodaten werden lediglich für die wissenschaftliche Untersuchung genutzt. 
 
Im Anhang finden Sie den Studienflyer mit 
weiteren Hintergrundinformationen. 
Wenn Sie an der Studie teilnehmen möchten, 
wenden Sie sich bitte direkt an Herrn 
Matthias.Wanstrath@bgw-online.de. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BGW sucht Teilnehmer für Studie an Karpaltunnelsyndrom  
150,00 € Aufwandsentschädigung 
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Seit Februar finden Sie das FIZ auf der neuen Homepage der Zahnärztekammer (www.zaek-
hb.de). Hier können Sie wie gewohnt online buchen. Neu ist der >Portalbereich<. Jede 
Person hat die Möglichkeit sich im Portal anzumelden. Über das Portal können Sie 

Unterlagen wie z.B. ein Manuskript herunterladen. Der Umwelt zuliebe versenden wir keine 

Skripte mehr in Papierform. Sie können das Skript frühestens drei Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn einsehen. Außerdem bietet das Portal weitere Vorteile: So können Sie 

Ihre Kontaktdaten oder Ihre Bankverbindung selbstständig anpassen. Sie können einsehen, 

zu welchen Fortbildungen Sie angemeldet sind oder auch direkt stornieren.  

Anleitung zur Registrierung: 

1. Sie gehen auf unsere Homepage  www.zaek-hb.de 

2. Sie gehen zum Menüpunkt Portalbereich 
 

 

 

3. Sie klicken auf jetzt registrieren, um sich einmalig im Portal anzumelden 

 

Neue Homepage - Materialbestellung 
 



 

Anleitung zur Kursbuchung: 

1. Sie gehen zurück zur Website www.zaek-hb.de 
2. Sie gehen zum Menüpunkt Fortbildungsinstitut 

 

 

 

3. Hier können Sie wie gewohnt Ihre Kurswünsche filtern, sich über unsere 

Qualifikationsfortbildungen informieren oder im Online-Campus stöbern. 

Sie haben Fragen zur Anmeldung? Rufen Sie uns an: 

Melanie Weidner  0421 – 333 03 – 76  

Thorsten Hogrefe  0421 – 333 03 – 77  

 

 

 

 
 



 

Vorweg: Für den Zahnarzt besteht weder eine gesetzliche Pflicht noch eine vertragliche 
Grundlage, Anfragen einer PKV oder einer Beihilfestelle zu beantworten. Die vertragliche 
Beziehung besteht/bestand ausschließlich zwischen dem Zahnarzt und seinem Patienten. 
 
Was aber, wenn der Patient Sie auffordert, die Anfragen der Versicherung zu beantwor- 
ten? Dann ergibt sich aufgrund des Behandlungsvertrags gemäß § 241 Abs. 2 BGB die 
Pflicht zur Auskunft. Eine Ablehnung ist nur im Ausnahmefall gerechtfertigt. 
 
Handelt es sich um kurze Erläuterungen zu Heil- und Kostenplänen, Rechnungen oder 
aktuellen Befunden (Zusatzversicherung bei Neu-Abschluss), sollten diese kostenfrei 
erfolgen. 
 
Oft handelt es sich aber um Unterlagen, die nur dem Feststellen der Leistungspflicht der 
Versicherung dienen. Das sind zum Beispiel:  
 

 mehrseitige Fragebögen, 
 umfangreiche Stellungnahmen, 
 Röntgenbilder und/oder 
 Modelle. 

 
 
Für das Erstellen und Zusenden der Unterlagen können Sie selbstverständlich ein Honorar 
berechnen. Achtung: Da es sich hierbei um eine Dienstleistung handelt, berechnen Sie nicht 
die Nr. 75 GOÄ, auch wenn Versicherungen immer wieder auf diese Gebührenposition 
verweisen. 
 
Leistungen, die in der GOZ und GOÄ beschrieben sind, dürfen von Ihnen nur dann gemäß 
§ 1 GOZ und § 1 GOÄ berechnet werden, wenn es sich um eine zahnmedizinisch notwendige 
Behandlung/Versorgung handelt. Dem Patienten Auskünfte zu geben beziehungsweise 
Unterlagen zusammenzustellen, damit dieser seine Versicherungsansprüche klären kann, 
gehört nicht zu Ihren Aufgaben.  
 
Die Rechnungslegung erfolgt gemäß § 612 BGB. Die Höhe des Honorars orientiert sich an 
dem erforderlichen Aufwand. Zur Kalkulation kann der Stundenkostensatz der Praxis 
herangezogen werden unter Beachtung des § 138 BGB. Der Anspruch auf Auslagenersatz 
für Fotokopien, Schreibgebühren, Porto- und Versandkosten folgt aus § 670 BGB. 
 
Bedenken Sie, dass Sie einen nachweisbar angemessenen Preis kalkulieren. 
Berücksichtigen Sie den zeitlichen Aufwand zur Erstellung der angeforderten Dokumente, 
Unterlagen oder Materialien sowie Kopier‐ und sonstige Vervielfältigungskosten (Modelle). 
Ob eine Umsatzsteuer ausgewiesen werden muss, klären Sie bitte mit Ihrem Steuerberater. 
 
 
 
 

GOZ-Tipp von Britta Meyer 
Wenn die PKV / der Patient um Auskunft bittet … 
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Empfehlenswert ist, im Vorfeld eine Honorar-/Vergütungsvereinbarung zu treffen. Was sollte 
die Vereinbarung enthalten, wie können Sie diese gestalten? 
 
Vereinbarungsbeispiel: 
 
Für die von Ihnen gewünschte Leistung werden die Kosten (Honorar und Auslagen) nach 
dem Bürgerlichen Gesetzbuch (§§ 612, 670 BGB) berechnet. Es handelt sich hierbei 
nicht um eine zahnmedizinisch notwendige Maßnahme. 
 
Für folgende Leistungen ergibt sich ein Honorar von _______€ 
 

o Auskunft an private GKV-Zusatzversicherung 
o Beantwortung der Anfragen (private Krankenversicherung) 
o Röntgenaufnahmen (Vervielfältigung) 
o Kopien von Dokumentationen 
o Modelle 
o Portokosten 
o Sonstiges: 

 
 
 
Die Rechnungslegung erfolgt anschließend in ähnlicher Form. Formulierungen wie „für 
meine zahnärztliche Behandlung …“ oder „gemäß der geltenden GOZ/GOÄ …“ sind gänzlich 
ungeeignet.   
 
So kann Ihre Rechnung aussehen: 
 
Für das von Ihnen gewünschte Auskunftsbegehren erlaube ich mir, die folgenden  
Leistungen gemäß §§ 612, 670 BGB zu berechnen. 
 
Leistung Betrag 
Beantwortung Ihrer Fragen  
Kopien der Dokumentation  
Röntgenaufnahmen (Vervielfältigung)  
Modelle  
Sonstiges  
                                                                                               Rechnungsbetrag  

 

 
 
Wichtig: schicken Sie die Unterlagen immer an den Patienten. Nur in Ausnahmefällen sollten 
Sie die Unterlagen an einen beratenden Zahnarzt der Versicherung senden. In diesem Fall 
benötigen Sie eine Schweigepflichtentbindung vom Patienten.  
 
 
 
 
 



 

Patientenrechtegesetz (PRG) 
Aufgrund des § 630g BGB des PRGs hat der Patient ein Recht auf Einsichtnahme in seine 
Akte beziehungsweise Herausgabe von Kopien seiner Dokumentation.  
 
Die Einsichtnahme oder Herausgabe der Unterlagen ist nur aus wichtigen therapeutischen 
Gründen oder falls sonstige Rechte Dritter entgegenstehen, abzulehnen. Hierfür ist 
allerdings eine Begründung erforderlich (§ 630g Abs. 1 Satz 2 BGB). 
 
Für das Erstellen der Kopien können Sie auch hier Kosten nach §§ 612, 670 BGB geltend 
machen. Der Patient hat ausschließlich ein Recht auf Kopien. Original-Röntgenaufnahmen 
händigen Sie nicht aus (Aufbewahrungspflicht).  
 
Was sollten Sie noch wissen? 
Der § 630g Abs. 1 BGB stellt außerdem klar, dass persönliche Eindrücke oder subjektive 
Wahrnehmungen, die in der Patientenakte vermerkt wurden, dem Patienten grundsätzlich 
offen zu legen sind. Auf Grund des Persönlichkeitsrechts des Patienten ist davon 
auszugehen, dass der Zahnarzt kein berechtigtes Interesse hat, solche Aufzeichnungen zu 
schwärzen. 
 
Fragen zum Schwärzen/unkenntlich machen von Aufzeichnungen besprechen Sie bitte im 
Vorfeld mit Ihrem Rechtsanwalt. 
 
 
 
 
 
 
 



 

                     

 

 

9. Ausbildungs-Kennenlern-Tag im FIZ und die Job4u-Messe im Weserstadion  
 

Unser Ausbildungs-Kennenlern-Tag am 4. März 2022 war nach der lagen Coronapause ein voller 

Erfolg. Die Veranstaltung fand coronabedingt in einem kleineren Rahmen statt. Die Schülerinnen 

und Schüler waren vor Ort, um ZFA live zu erleben. Sie wurden an verschiedenen Stationen 

selbst tätig: sie mischten Alginat an, nahmen Ober- und Unterkieferabdrücke und entfernten 

Zahnstein an Phantomköpfen.  

Interessierten Schülerinnen und Schülern bot der Ausbildungs-Kennenlern-Tag einen Einblick in 

den späteren Praxisalltag. Frau Zilke, Passgenaue Vermittlerin, lernte während der 

Veranstaltung neue Bewerberinnen kennen. Die potenziellen Auszubildenden gaben ihre 

Bewerbungsunterlagen vor Ort ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Azubi-Akquise  



 

 

 

Auf der Job4u-Messe im Weserstadion waren mehr als 200 Austeller wie z.B. Mercedes Benz, 

Airbus oder die Polizei Bremen vertreten. Frau Zilke war ebenfalls mit einem Stand der 

Zahnärztekammer Bremen präsent.  

 

Die interessierten Schüler hatten die Möglichkeit, Fragen zum Beruf der ZFA zu stellen. Wir 

informierten über Aufgabenbereiche und welche Voraussetzungen die Schüler mitbringen 

müssen. Weitere Fragen wie Vergütung oder Schulfächer während der Ausbildung haben wir 

ausführlich besprochen.  

 

Es ist nicht leicht, in der jetzigen Zeit passende Bewerber zu finden. Oftmals gibt es sprachliche 

und soziale Barrieren. Dennoch geben wir nicht auf und sind weiterhin auf Veranstaltungen 

präsent.  

 

 

„Passgenaue Besetzung“* wird zu 70 % aus ESF-Mitteln gefördert. Als Projektnehmer sind wir 

verpflichtet zu belegen, dass nur Kleinstunternehmen sowie kleine und mittelständige Unternehmen von 

den Vermittlungsleistungen profitieren. 
 

  

 

*Das Programm „Passgenaue Besetzung – Unterstützung von KMU bei der passgenauen Besetzung von Ausbildungsplätzen sowie bei der 
Integration von ausländischen Fachkräften“ wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie und den Europäischen Sozialfonds 
gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                

 

 
 



 

 

Moin Moin,  
wir laden alle interessierten Zahnärztinnen und Zahnärzte herzlich zu 

unserem nächsten Qualitätszirkel in unsere Praxis ein. In kollegialer Atmosphäre werden 

ausgewählte Themen und interessante Patientenfälle systematisch und zielgerichtet 

diskutiert. Entsprechende Zertifikate und Fortbildungspunkte erhalten Sie nachfolgend 

durch die Zahnärztekammer. 

 

Willkommen sind alle zahnärztlichen Kolleginnen und Kollegen, unabhängig von beruflicher 

Stellung und Erfahrung. 

 

Unser nächstes gemeinsames Treffen mit dem Thema: 

 „Guidedbone regeneration – zwischen Fortschritt und Wagemut“ 

 findet statt am: 

Donnerstag, den 5. Mai 2022 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 

 

 

 

Mit der Bitte um kurze Anmeldung 

vorab unter: 

qz@praxis-nensa.de 

Praxis Dres. Nensa 

Außer der Schleifmühle 71 

28203 Bremen 

t 0421 – 246880 

f 0421 – 2468820 

 

Herzlichst, 

Ihr Moritz Nensa 

 

 

Wir konnten einen neuen Kooperationspartner für die nächsten 5 Jahre gewinnen. Ab sofort 

werden wir von der Firma Dr. Kurt Wolff unterstützt! Vielen Dank! 

 

 

Neuer Qualitätszirkel 

Neuer Premium-Partner 



 

Unsere Teilnehmerinnen haben Grund zum Feiern: alle zehn dürfen sich jetzt 

Dentalhygienikerin nennen! Herzlichen Glückwunsch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          v.l.n.r.: Giulia Piano, Ann-Christin Hupe, Kristine Avetisyan, Karun Demirci, Katharina Scholz,  Nathalie Mödden, Anja Stöver,  

          Frederike Speckels, Francine Schwarz-Dauß, Besa Nura 

Sie möchten sich über Aufstiegsmöglichkeiten im Bereich Prophylaxe informieren? 

 
Wir beraten Sie gerne: 

Tanja Linné  0421 – 333 03 – 78 

 

25 Teilnehmerinnen sind auf dem Weg zur Zahnmedizinischen Verwaltungsassistentin. Auch 

in diesem Jahr findet der Unterricht ausschließlich im virtuellen Klassenzimmer statt. Wir 

freuen uns über so viele motivierte Teilnehmerinnen und wünschen viel Erfolg! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

ZMV-Teilnehm  erinnen 2022 im Online-Unterricht mit Rubina Ordemann  
 

Sie möchten Infos zur ZMV-Ausbildung? Rufen Sie uns an: 

Dilara Ercan  0421 – 333 03 – 74 
 

Ziellinie für den 7. DH-Kurs 

Die ZMV geht an den Start 



 

GOZ Teil II - Workshop 

Alles zum 2,3-fachen Satz, oder wie??? 

 

Dozentin: Birthe Gerlach 

Kurs Nr.: 22601 

 

Fr: 22.04.2022, 14:00 - 20:00 Uhr 

 

FIZ-BHV 

Fissurenversiegelung und Kofferdam 

Der 4. Schritt 

 

Dozentin: Anja Werner 

Kurs Nr.: 22022 

 

Mi: 27.04.2022, 14:00 - 18:00 Uhr 

 

FIZ-Buschhöhe 

Schreibwerkstatt 

Zielgerichtet - modern – professionell 

 

Dozentin: Ann-Kathrin Uden 

Kurs Nr.: 22052 

 

Mi: 27.04.2022, 14:00 - 18:00 Uhr 

 

Zahnärztekammer 

 

BEMA Teil I 

Grundlagen der BEMA-Abrechnung 

 

Dozentin: Birthe Gerlach 

Kurs Nr.: 22602 

 

Fr: 29.04.2022, 14:00 - 20:00 Uhr 

 

FIZ-BHV 

 

Mit Leichtigkeit durch die Prophylaxe 

Mit leichter Hand zum Star der Praxis 

 

Dozentin: Sandra Eickhoff 

Kurs Nr.: 22036 

 

Mi: 04.05.2022, 14:00 - 20:00 Uhr 

 

FIZ-Buschhöhe 

Zuckersüße Rebellen 

Kinder in der Prophylaxe 

Der 7. Schritt 

 

Dozentin: Nicole Graw 

Kurs Nr.: 22044 

 

Mi: 11.05.2022, 14:00 - 19:00 Uhr 

 

Zahnärztekammer 

 

Totalprothesen 

Ein >altes< Therapiemittel - aber immer 

noch aktuell! 

 

Dozent: Prof. Dr. Reiner Biffar 

Kursnummer: 22513 

 

Fr: 13.05.2022, 14:00 - 20:00 Uhr 

Sa: 14.05.2022, 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Zahnärztekammer 

 

 

Jahrestraining 

Abrechnungs-Update 

 

Dozentin: Sylvia Wuttig 

Kurs Nr.: 22236 

 

Sa: 21.05.2022, 08:30 - 15:30 Uhr 

 

Zahnärztekammer 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

ihr 30jähriges 

Jubiläum 

 

feiert am 01.04.2022 Silke Hollwedel, aus der Praxis Thomas F. 

Brockmann 

 

feiert am 01.04.2022 Esther Pöppel, aus der Praxis Dr. Uwe Matzen 

 

 30jähriges 

Praxisjubiläum 

 

 

feiert am 01.04.2022 die Praxis von Dr. Uwe Matzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zahnärztekammer gratuliert den folgenden Jubilaren: 


